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JubiläumdesKreuzervereines
Ministeru .GestmannüberdieKredit¬

organisationdesMittelstandes.
Anlichtlichdes60jährigenBestandes

desKreuzervereineszurUnterstützung
vonWienerGewerbsleutenfundheute
Sonntag)vormittagsimGemeinderats¬
sitzungsfreiin neuenRathausein¬
Festversammlungsteht ,beiwelcherder
MinisterfüröffentlicheArbeitenzu
Gestmann,dieGestredehielt .Vor¬
herwurdein derVolkircheeine
feierlicheMassegelebrirt ,beider
derMarialiterMännergefänger,
ein ArminiusSchuberts ,Deutsche
MessezurAufführungrechte .Der
Festversammlungwohntenu .9 .bei¬
Sigebürgermeisterhierzimmer,
inVertretungdesHandelsmini¬
steriumsSektionshof .Hasenohol,
MinisterialratDr.Brecheu .Sektions

rat BaronS .Mais ,Matthalter¬
rathen ,RegierungsratFurka
vonderPolizei -Direktion,ferner

ab ,es der¬
dels -u .GewerbekammerdieKammer¬
räte abgeordneterBlach ,Kais .
RatLuberu .Reisenleitner,in
VertretungdesGewerbevereines
Kammerrat,Paul ,die G .Zeit¬

ner ,Urbau u .v .Finden ,
Magistratsratu .Bibl .kais .Rat.
Baron.Entschuldigungsschreiben
hattengesendetdie MinisterGe¬
Freiherrv .Bienerthu .Dr .Ebenso,
derPräsidentdesAbgeordneten.
HausesMagistratsdirektoru .Weis¬
Kirchner ,derPräsidentderHan¬
dels -u .Gewerbekammer,Ritteru .
Rink ,dieFürstenWindischgratz,
Fürstenberg ,Schwarzenbergi .

DerVicepräsidentdesVereines

1
SeitenbergeröffnetedieVersammlungichdurchdiehoheGnadeunseres
begrüßtedieEhrengsteu .entschul¬AllergnädigstenKaisersund
digtederPerbleibendesVerein¬ herrnberufenwürde ,michfür
präsidenten Rates , verpflichteterachtet ,einemPeste
derinfolgeseineshohenAltersgro¬anzuwohnen,dasdie seinüber
sterenVersammlungennichtmehr eineTätigkeitzumAusdrücke
beiwohnenkönne .Er wasdann bringensoll ,dieauchinmeinem
aufden60jährigenBestanddes nengeschaffenenWirkungskreise
Vereineshin ,dermitdemRegie¬eine hervorragendeStellung
rungsjubiläumzusammenhälltu . einzunehmenhat .DerMittel¬
schloßmiteinembegeistertaufge¬standbefindetsichdermalen
nommenenhochaufdenKaiser¬ unleugbarin einemschwierigen

ExistenzkampfeZustimmung.EsMinisterfüröffentlicheArbeiten
läßt sich nicht leugnen ,daßDr .GesemannmitlebhaftenBeifall

begrüßthieltehierauffolgendedurchunseregesammteWirtschaft
licheEntwicklungdieBedingungInstrade .MitFreudenbinich
genfür denselbständigenGe¬der EinladungIhresverehrten
werbe -undHandelsstandsichPräsidiumsgefolgt ,umaneinem
vielfacherschwertundver¬seltenenFesteteilzunehmen.
schlimmerthabenundesist60JahresindinderGeschichteeines
daherunleugbar ,daßesallerVereines eine halteneZeit
Anstrengungenbedarf ,umundes beweistdie innereBe¬
diesenso wichtigenTeilunsersrechtigungdiesesVereines,daß
Staatsganzenentsprechendzustützen,er durcheinesolangeRuhevon
zu fördernundzuorganisieren ,Jahrensich ,ichmirbehaupten
umihmauf dieseWeiseauf¬konnte ,sonderninfortschreiben
eine dauernde ZukunftzuderEntwicklungfortgesetzt
schaffen .UnterdenAufgaben,seiner Aufgabeninzufrieden¬
die geradeeiner solchenOrga¬stellenderWeisezuerfallen

in derLagewar .IchbindiesernisationdesMittelstandes,
Einladunggefolgtvorallenin desKleingewerbesunddesKleinhandelsobliegen ,bildetmeinerEigenschaftalsVertre¬

dieFragederKreditorganisationter der BürgerschaftWiens .
gewißeine derallerwichtigenLub.Beifall .IchhabedieEhre ,in
der Großbetriebin seinenver¬verschiedenenKirchenschaften,im
schiedenenFormenhatdieseGemeinderate ,Landtageund
Fragefür sich seit langeninReichsratdieInteressendieses
einer für dieseKreisevollständigso wichtigenTeilesunsererGe¬

sellschaftzuvertretenundhabe befriedigendenWeisegelöst.
für denMittlerenKleinge¬es jederzeit für eine derwich¬
trieb mußauf diesemGebietetigstenPflichtengehalten,dieser

Aufgabemichvoll undganz eine tiefgreifendeFürsorge
eigentlich erst inszeniertwer¬zu widmen .Ich habeaberauch
denn ,es mußspeziell fürdasgeradein derStellung ,zuder
Kleingewerb,unddenkleinen



HandelsstandeineOrganisationinderAbsicht,andereInteressenverletzenzuwollen ,wohlaberangestrebtwerden ,welcheeine mitenergischerIntentioneauchentsprechendeKreditgewährungdiesemStandeseinvollesRechtaufdurchzuführengeeigneter¬
diesemGebietezuteilwerdenzulassen,reif¬scheint ,eine Aufgabe ,die EsbedarfbeidiesemBestrebenfreilichmitgroßenSchwierig¬vor Allemdes innigenZusammen¬keitenverbundenist .Ichhabe wirkensder an dieserAktionimLaufemeinerauf mehrals zunächstinteressiertenKreise,ein Vierteljahrhundertzurück¬und Sie werdenes mirnichtreichendenöffentlichenTätigkeit
übelnehmen ,wennichbeizu der ich durchdasVer¬diesem Anlaßeauch anSiemeinerMitbürgerberufen dieMahnungrichte ,mitallerwurde ,ja vielfachGelegenheit
Entschiedenheitdahinzuwirken,gehabt,dieSchwierigkeiten,die daßeinesolcheOrganisationeiner solchenOrganisation
möglichwerdedurcheinträch¬desmittelständischenundKlein¬tigesZusammenwirken,esdahingewerblichenKreditesentgegen¬
zubringen ,daßwenigstensdiestehen ,genaukennenzufernen,
GrundlageneinersolchenOrgani¬SinddieseSchwierigkeitenfür sationleichterinsLebengerufenalle Teile desMittelstandes
werdenals dasbisherderFallvorhanden,sobestehensiein war .EswirdmitUnterstützungbesonderemUmfangefürdas
aller Faktoren ,derStaatsver¬mittlern und kleinereGewerbe
waltung ,Gesetzgebung,derundfürdieselbenKreisedes VertretungkörperimLandeHandelsstandes,selbstderland¬
undin der Gemeinde ,jagewißwirtschaftlicheMittelstandhat möglichsein ,auchinderRichtunginderRichtungschonmehrer¬ einepositiveTätigkeitzureichtdurchdie speziellbei entwickeln .Wir dürfenunsunsin Nieder-Osterreichsehr
dadurchvielleichtbeiBeginnenausgebildetenundfortschreiben. eintrete die MisserfolgenichtdenRaiffeisenkassen.Freilichabhaltenlassen ,diesersoist diesindenBesitzverhältnissen

gewissermaßenbedingt ,weil wichtigenFragefortgesetztjaderLandwirtdurchdieGrund¬nicht nur unsereAufmerk¬
besitzimmereinObjekthat ,das samkeitsondernauchunsere
ihmeineleichtereKreditge¬intensirte Mittätigkeitzu
währungermöglicht,alsdasbeimwidmen.Sosehrin durchmeine
Kleingewerbetreibendenund Erfahrungenin derRichtungbeimkleinenHandelsmannder zueinemaplizismuszuge¬
Gallist.AberalledieseSchwierig¬langengeneigtwäre,habeichdochkeitendürfenunsnichtabhalten, aufderanderenSeitegesehen,
diesesowichtigeFragemitallem daßmangewißaufdiesemGebiete
ErnsteinsAugezufassen,ohne Positiveszuerreichenimstandeist ,NeidundohneMissgunstnach wennnurdie nötigeAusdau¬irgendwelcherSeite ,nichtetwa

vorhandenenWirhabengerade
auflandwirtschaftlichenGebiete
in denselbensozialenSchichten
Bedeutsameserhielt unses
sindauchaufdemGebietedes
GewerbeKleinhandelstandes
gewißsehrgünstigeAnsätze
vorhanden,dienurgehegtund
gepflegtwerdenmüssen ,um
auchfür dieseKreiseeine
entsprechendeKreditorganisa¬
tion anzubahnen ,auszubauen,
undsie mitderGarantieder
Soliditätauszustatten .

Ichhabedasvorausgeschickt,weilesgilt ,eine
feierzubegeheneinesVereines,dersichdieseAuf¬
gabeunterdenallerschwierigstenVerhältnissen
gestelltgestelltundsieauchmitRücksichtaufdie
BeschränktheitderMittelgewißinglänzender
Weisegelösthat.DerKreuzervereinbestehtseit
60Jahren,einZeitraum,wieihnkaumeine
anderewirtschaftlicheOrganisationalsLebens¬
Daueraufzuweisenhat .Männer,welche
denVereingegründethaben,müssenwirheute
wärmstenDanksagen;siesindnichtmehrinun¬
sererMitte,aberwirmüssenundmitvollster
AnerkennungderGründederVereinenerin¬
nernu .ihneneindankbarerAngedenkenfürkeitalleZukunftbewahren.DenTeilnehmernander
VerwaltungderVereinergebührtfürihreTätig¬
keitgleichfallsbesteAnerkennungu .ichkomme
nureinerPflichtnach,wennichauchdemgegen¬
wärtigenVorstandeunserewärmstenan
unddankbarsteAnerkennungbeidiesemAnlaß
zumAusdruckbringe.(Beifall. )DieMittel,über¬
diederVereinverfügt,warennaturge¬
mäßsehrbeschränktundnurbeieiner
gewissenhaftenVerwaltungwaresmöglich,
jeneErfolgezuerzielen,aufdiederVerein¬
mitvollemStolzhinzuweisenvermag.Ich
glaubeandie50000Gewerbetreibendehabenim
LaufderZeitvondemVereinUnterstützung
erhaltenundeinBetragvon16Millionen¬
gewißmitRücksichtaufdieBeschränktheitderMit¬
teleineganzbedeutendeSieinsindinten¬



VereinfürzweckedesselbenzurAuszahlungge¬
fängt .DieganzeEinrichtungträgtzuneben
demwirtschaftlichenGarakterauchdenderWohl¬
fahrtsinstitution.SiehabenauchvielenGewerbe
treibendenHilfegewährtinderFormeinen
Unterstützungenu .Siehabenjageradedadurch
daßdieRegislagefürunverginglicheBar¬
lesenvollständigaufgehobenwurde,neuer¬
lichauchwiederumtenCharaktereiner
WohlfahrtsinstitutioninvollemMaßebewahrt,

Esist glaubeichunserePflicht ,bei
diesemAnlasse derjenigen zuge¬
denken ,die diesen Verein inder
telkräftigstenWeisegeforderthaben
Se .Majestätder Kaiserhat wiralle¬
Bürgerndes Staates ,michdiesem
Verein sein gnädigesWohlwollen
in hervorragendemMassegeschenkt,
AuchdieverschiedenenDikasterien
desöffentlichenDiensteshabenso ,
weitals möglichdemVereinunter¬
die Armegegriffen .Es sei hier
insbesonderehierauchderGemein¬
WienErwähnunggetan ,dieteils
direkt ,teils imWegederKaiser
FranzJosefStiftung ,anderseija
in hervorragendemMaßebeteiligt ,
ist ,dasihrigegetanhat ,umdem
VereinKapitalzurBesorgungsei¬
ner Aufgabenzur Verfügungzu
stellen .IchdenkeallendiesenVor¬
porationen ,allendiesenStellenauf
dasinnigsteu .erbittedesWohlwolle

diesem Faktoren gegenüberdem
Vereinauchfür dieZukunft .Es
wird ja gewiß auch vonanderer
Seite für die Aufgaben ,diedieser
Vereinsiegestellthat ,inZukunft
gesorgtwerden ,aberichglaube
daßdeshalbderKreuzerneren
seineTätigkeitnichteinstellensoll ,
imGegenteil ,er soll auchinder
kommendenZeit mit aller Kraft
u .derselbenhingebungzubisher
dieserAufgabesich widmen,denn

esist ja geradeaufdiesemGebier
nochaußerordentlichvielzuleisten,
essindgeradehinsichtlichderUnter¬
stützungdes Kleingewerbes ,um

Kleinhandelsnochaußerordentliche
Pflichtenzuerfüllen .Nochmalsmit
neninnigstenDankallenjenen
dieandemWerkmitgearbeitethaben
vor allem dem Vorstand u .den
Mitgliedernu .davondieBitteknüpfe
auchinallerZukunftu .mitgleichen
AusdauerihreTätigkeitzuent¬
wickeln .DemKreuzer
ichzu :Erwachse,bleibeu .gedach¬
auchin allerFolge .(Nürmischer,
langanhaltenderBeifall .

SodannerbatsicheineFraudes
Wort ,undin schlichtenWortenzu

erklären ,daßsie ihreExistenzdem
Vereinverdanke ,u .jetzt mitihrer
Lagevollkommenzufriedensei .

G .LeitnerbeglückwünschtedenVereinimNa¬
menderCuratoriumsderKaiserFranzJosefStiftung
zurUnterstützungdesKleingeweberaufherzlichste
u.sagteu.a .GeradederKreuzervereinistes,derindenTa¬
gendeswirtschaftlichenDruckes,welcheraufdenKleinge¬
werblichenBetriebenlaßet,allediejenigenunterstützt,
diewannotwendigstenbrauchen.DerKreuzerver¬
soltehindertausendevonMitgliedernumfaßen,dienicht
erstkannindieReisenderVereineneintreten,wenn
ihnendasWasserindenMundläuft,zusinnung,son¬
dernjederGewerbetreibendesollsichselbstschonverpflich¬
tethalten,dieseRestitutionzuunterstützenlebt.Beifall,
Wirhoffen,daßdieserVerein,dersichunterdenschwersten
Verhältnissendurchvolle6Jahrebehauptethat,immer
mehrausbreite,daßeraberauchdasrichtigverstän¬
nisfindeninalldenKreisen,welcheersicheigentlichzur
Pflichtmachensollten,dieseRestitutionentsprechendzu
unterstützen .DieErrichtungderArbeitsministerium
bietetunddieGewähr,daßmaninmaßgebenden
weisendasrichtigeVerständnisfürdieKleinge¬
würklicheNotfindet.ErschloßmitdemWunsche,daß
derVereinnochlangeJahrebeziehenmögezumWohle
aller derjenigen ,dieeinerUnterstützungbe¬
dürfen.(LauterBeifall.)

werderHandelsministeriumsprachsei¬
Dr.Hahnährt,welcherausführte.Erbestehenzwischenden
HandelsministeriumundIhremVereinBeziehungen

insoferne,alsdieAngelegenheiten,welchederVerein¬
vertritt ,bisherzumRefortderHandelsministerium
gehörthaben.DasHanderministeriumhatsichbemüht,
aufdiesemGebieteetwaszuhelfen.Ichverweiseaufdie¬
Kreditanquete,welchevomHandelsministeriumvor¬er

mehrerenJahrenabgehaltenwurdeu .dieErkennung
indieserFragerechtgeforderthat.Ichdarfauchdaran
hinweisen,daßKonsequenzenaufdieserEnquete
gezogenwurdenunddasHindemnisteriumbe¬
mühtwar ,derkaufmännischenBuchführungunserer
GewerbetreibendenmöglichstEingangzuverschaffen,

sowurdenBuchhaltungskursinWienu .besonders
auchinderProvinzabgehalten,weildieersteBedin¬
gungeinessolidenKreditereineordentlicheBücher¬
führungdergewertlichenKreiseist .Wirhabe
auchverschiedeneAnsätzevonCreditorganisationen
mitdenleidergeringenMitteln,welcheunszur
Verfügunggestandensind ,zuförderngesucht.
NunübergibtdasHandelsministeriumdieseAgende
demneuenMinisteriumfüröffentlichenArbeiten
EsübergibtmitBeruhigungdieseAgendeninsbe¬
sondernanSeineExellenzheimann,welchemdas
VertrauenderGewerbetreibendenmitRechtin
sovollemMaßeentgegenkommt .Beifall.Ichmöchte
sagen,esisteineArtAbschiedstimmung,welcher
ichhiernamensderHandelsministeriumAusdruck
gebe ,aberwirnehmennichtvollständigAbschied.
SeienSieüberzeugt,daßdasHandelsministeriumin
EinvernehmenmitdemneuenMinisteriumin¬
merbemühtseinwird,alleAngelegenheitender
Gewerbestandestunlichstzufordernu .insbesondere
auchdenInteressen,welchedieserVereinvertritt,
anerseinevolleSympathiezubewahren
IchbeglückwünschenochmalsdenVerein.Größer

Beifall.
Vizen .Hierhammerbegleichenschte

als Vertreterder GemeindedenVer¬
ein aufsherzlichstezuseinemheuti¬
genJubiläumu .erklärte ,daßdie
Gemeinde,mitVergnügendenSaal¬
zurVerfügungstellte .Dieschlichten

lesvort derFra¬
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ReisedemVereinzuveran¬
ken ,zeigen besser als alles an¬
dern ,wiesegensvollderVerein¬
wirke .Er wünscht ,der Vereinmög¬
sich ausbreiten ,umso rechtvielen
seineHilfeangedeihenlassenzukönnen.

AbgeordneterBlachbegrüßte
den Verein namensderHandels
u .Gewerkammeru .betonte ,daß
denGewerbestanddesBewußtsein
der Zusammengehörigkeitdurchdringen
müsse .Dannverdieneer auchdie
UnterstützungvonallenSeiten.
WenneinfesterZusammenschlußstatten.
det ,wirder auchjeneGeltungfinden
imStaatfinden ,die er durchseine
eigeneKraftverdient ,eswird
ihmaucheinebessereZukunftin
Aussichtgestelltwerdenkönnen.

NachdemnochKammerratam
namensdesGewerbevereines
denVereinbeglückwünschthatte ,
wurdebeschlossen,andenBürger¬
misterH .BürgereinBegrüßung
telegrammzusendenu .ihmvollstän¬
digeErholungu .dauerndeGenesung
zuwünschen.

VereinsmitgliedSilbermann
danktefür ihmvomVereinzuteil ,
gewordenwirktätigeHilfe
woraufdieVersammlunggeschlossen

wurde
NachderErstversammlungwurde

die64.Generalversammlungabgehalten.
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